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Reglement	betreffend	der	
Genossenschaftsanteile	der	SeGeWo	St.	Gallen	

	
1.	Das	Genossenschafts-Eigenkapital	besteht	aus	der	Summe	der	gezeichneten	
Genossenschaftsanteile.	Diese	lauten	auf	einen	Nennwert	von	CHF	50'000.-	und	müssen	
voll	einbezahlt	werden.	 (Statuten	Art.	11.1)	
	
2.	Mitglied	der	Genossenschaft	kann	jede	volljährige,	handlungsfähige	natürliche	Person	
sowie	jede	juristische	Person	werden,	welche	mindestens	einen	Genossenschaftsanteil	
in	der	Höhe	von	CHF	50'000.-	übernimmt.		 (Statuten	Art.	3.1)	
	
3.	Die	Aufnahme	erfolgt	aufgrund	eines	schriftlichen	Beitrittsgesuchs	nach	vollständiger	
Einzahlung	des	Genossenschaftsanteils	von	CHF	50'000.-	durch	einen	Beschluss	des	
Vorstands.		 (Statuten	Art.	3.2)	
	
4.	Jede	Verpfändung	und	sonstige	Belastung	von	Anteilscheinen	sowie	deren	
Übertragung	auf	andere	Personen	ist	ausgeschlossen.	(Statuten	Art.	13.1)	
Eine	Ausnahme	für	die	Übertragung	gilt	bei	Paaren	gemäss	Art.	9	dieses	Reglements.
	 	
	
5.	Die	Übertragung	von	Anteilscheinen	ist	nur	von	Mitglied	zu	Mitglied	zulässig	und	
erfordert	einen	schriftlichen	Abtretungsvertrag	sowie	die	Zustimmung	des	Vorstands.	
(Statuten	Art.	13.2)	
	
6.	Ist	die	Mitgliedschaft	mit	der	Miete	oder	dem	Erwerb	von	Wohnungen	der	
Genossenschaft	verbunden,	kann	der	Vorstand	die	Übernahme	mehrerer	Anteilscheine	
zur	Pflicht	machen.	 (Statuten	Art.	11.2)	
	
7.	Die	Anteilscheine	werden	nicht	verzinst.	 (Statuten	Art.	11.3)	
	
8.	Die	Auszahlung	von	Gewinnanteilen	an	Genossenschafterinnen	und	Genossenschafter	
ist	nicht	zulässig.	 (Statuten	Art.	11.4)	
	
9.	Für	die	Miete	ist	ein	Anteilschein	notwendig,	mit	Ausnahme	der	zwei	Wohnungen,	die	
an	Personen	vergeben	wird,	welche	Anrecht	auf	eine	«Wohnung	ohne	Anteilschein»	
(WoA)	haben	(siehe	Reglement	vom	3.3.	2022	Sozialausschuss).	Bei	Paaren	kann	der	
Anteilschein	nicht	aufgeteilt,	jedoch	von	der	einen	auf	die	andere	Person	übertragen	
werden.	
	
10.	Die	Zahl	der	Anteilscheine,	welche	ein/e	GenossenschafterIn	besitzen	darf,	ist	
unbeschränkt.	Jedes	Mitglied	der	Genossenschaft	hat	aber	nur	ein	Stimmrecht.		
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11.	Für	die	Verbindlichkeiten	der	Genossenschaft	haftet	nur	das	
Genossenschaftsvermögen.	Jede	persönliche	Haftbarkeit	oder	Nachschusspflicht	eines		
einzelnen	Genossenschafts-Mitgliedes	ist	ausgeschlossen.	 	 (Statuten	Art.	16.1)	
	
12.	Die	Anteilscheine	werden	fortlaufend	mit	Nummern	versehen.	Die	Vergabe	eines	
Mietobjekts	erfolgt	bei	mehreren	Interessenten	für	das	gleiche	Objekt	innerhalb	der	
Mitglieder,	an	diejenige	Person	mit	der	kleinsten	Anteilschein-Nummer	(gemäss	
Eintrittszeitpunkt	in	die	Genossenschaft).	Ausgenommen	von	dieser	Regelung	sind	die	2	
«Wohnung	ohne	Anteilschein»	(WoA)	für	Personen,	welche	aufgrund	ihrer	finanziellen	
Situation	keinen	Anteilschein	zeichnen	können.	
	
13.	Für	Genossenschaftsanteile	werden	Anteilscheine	ausgegeben.	Das	Mitglied	erhält	
jährlich	eine	Bestätigung	über	die	Betrags-Höhe	seines	Anteilscheins.	
	
14.	Die	Rückzahlung	eines	Anteilscheins	erfolgt	zum	Bilanzwert	des	Austrittsjahres	
unter	Ausschluss	der	Reserven	und	Fondseinlagen,	höchstens	aber	zum	Nennwert.	
(Statuten	Art.	14.1)	
	
15.	Die	Auszahlung	erfolgt	innert	eines	Monats	nach	Genehmigung	der	Jahresrechnung	
durch	die	nächste	ordentliche	Generalversammlung.	Falls	die	Finanzlage	der	
Genossenschaft	dies	erfordert,	ist	der	Vorstand	berechtigt,	die	Auszahlung	bis	längstens	
drei	Jahre	aufzuschieben.		 (Statuten	Art.	14.2)	
	
16.	In	besonderen	Fällen	kann	der	Vorstand	eine	vorzeitige	Rückzahlung	bewilligen,	Art.	
864	Abs.	3	OR	bleibt	vorbehalten.	 	(Statuten	Art.	14.3)	
	

17.	Die	Genossenschaft	ist	berechtigt,	Forderungen	gegenüber	dem	ausscheidenden	
Mitglied	mit	dessen	Guthaben	aus	den	Genossenschaftsanteilen	zu	verrechnen.		

	

St.	Gallen,	23.2.2025	KB	
	
Verabschiedet	an	der	Vorstandssitzung	vom	10.4.2025	
sowie	an	der	Generalversammlung	vom	10.	4.	2025	
	
	
	
	


